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Versuche zum Ausbau der Trinkbranutwemanalyse.
Von Dr. Tli. von FELLENBERG.

(Aus dem Laboratorium des Eidgenössischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: Prof. Dr. J. Werder.)

(Nach einem Referat, gehalten im August 1929 vor dem Kantonschemikerverband in Bern.)

Wie ungenügend die bisherigen Methoden der Branntweinuntersuchung

sind, ist jedem, der sich damit beschäftigt, ohne weiteres klar.
Man ist auf einige Grenzzahlen angewiesen, welche ziemlich weit gehalten
werden müssen, um allen echten Branntweinen zu genügen. Dadurch sind'
aber weitgehende Verschnitte möglich, ohne dass das Produkt seine
Analysenfestigkeit einbüsst. Was sich durch die chemische Analyse erfassen
lässt, sind weniger die feinen Aromastoffe, welche das eigentliche Wesen
des Edelbranntweins ausmachen, als1 vielmehr gewisse alkoholische
Verunreinigungen, welche auch in den geringsten Produkten enthalten sind,
sofern diese durch Vergärung erhalten worden sind, ja, in den geringeren
Produkten oft in grösserer Menge auftreten, als in den feineren. Weil
nun diese Bestandteile durch eine leichte Rektifikation, wie sie zur
Gewinnung der besten Destillate wohl meist als notwendig erachtet wird,
herabgesetzt werden, kann es vorkommen, dass feine und echte Produkte
den zahlenmässigen Anforderungen weniger entsprechen - als geringere
Destillate.

Da die chemische Analyse so unbefriedigende Resultate ergibt, kommt
man in den letzten Jahren immer mehr dazu, das Hauptgewicht bei der
Beurteilung der Trinkbranntweine auf die Degustation zu legen, und zwar
nicht nur auf die Degustation des Branntweins, wie er vorliegt, sondern


	...

